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bıs 7AUEG Dogmatısierung der mmaculata Concep- hier zugänglıch gemachten Materıals, Wenn INnNan

t10 (1854)” (21—1 02) skizzıert, h 9 das, W as sıch uch den Eındruck nıcht verwınden kann, dafß die
A 4US$S den Ort benutzten theologischen ehr- Breıte des Arbeitsfelds, die Masse sehr dısparater
büchern, AUS Dissertationen, Katechismen und Zeugnisse und Aspekte SOWI1e der hıer und da
Predigtzeugnissen entnehmen aßt Anschließend iußerst lockere, tast aASSOZ1atıv zufäallige Autbau
wırd „der Vorabend des Konzıls 1m Erzbistum tatsächliche Zusammenhänge eher verdecken.
Bamberg. Y A X69 Relig1öses und polıtisches Dıie daraus tolgende Verwirrung aßt sıch 1mM
Leben“ (103—335) Hand der Reaktion auf Blick aut den Generalvikariatserlaß gut verstehen,
papstlıche Außerungen, ach der Diskussion dessen Behandlung 474 angekündigt wiırd, ber
das Konzıl 1ın der Presse und 1ın verschiedenen ach allerleı anderen Punkten Srsti 509 wırklich
Gruppen und poliıtischen Rıchtungen SOWI1e aut- Zur Sprache kommt. Hıer und da sınd uch
grund des geistesgeschichtlichen Standorts des wichtige Grundbegriffe W1e€e eLwa „hıberal“ vgl
Bischots gezeichnet. Doch wırd 1ın dieses Bıld 204) der Mınorität MaJjorıtät (vgl 374) nıcht
noch sehr 1e] mehr Einzelzügen eingetragen, klar un eindeutig gebraucht. Schließlich wırd
dıe 1Jler nıcht alle gEeENANNL werden können. DDa- INnan sıch ber die nıcht selten VO  e} anderen
ach geht „Erzbischof Mıchael VO Deıin- übernommenen Urteıle wundern, dıe untereinan-
leins Tätigkeit autf dem Konzıl Miıtglied der der nıcht ausgeglichen sınd Gleichwohl wırd
Opposıtion“ 7—  9 endlich „Die- Jahre Inan dem Vertasser anrechnen mussen, sıch eın
ach dem Konzıil 1mM Erzbistum Bamberg Re- wichtiges und nıcht leichtes Thema gemacht
zeption und Ablehnung der Konzıilsbeschlüsse“ haben, AD eıne überreiche Dokumentation be-
3—6 Eıinleitung —1 un: Synthese reitgestellt und durch seıne Behandlung die spezI1-
7-6 rahmen den Textteil e1in. Der Quellen- ıschen Schwierigkeiten eines solchen Beıtrags
band bringt 61 dokumentarische Belege SOWI1e verdeutlicht haben In dieser Rıichtung bleibt

noch 1e] uneine Reihe austührlicher Regıister. Neufeld 57
Erstaunlich und verdienstvoll 1St die Fülle des

Kunst
MEER, Frıts Van der SIBBELEE, Hans: Christus nıcht“ (19) Dann zeıgt = Ww1e die „nıcht VO
Der Menschensohn ın der abendländischen Pla- Menschenhand gebildeten“ Ikonen verstehen
stik Freiburg: Herder 1980 328 S, 200 Abb Lw. sınd Er o1bt die frühesten Berichte VO  @ Christus-
28,— ıldern 1mM Römerreich und schildert dıe oroßen

Es o1bt wohl keın Thema, das wesentlich 1St Symbolbilder W1e€e den Guten Hırten, den Lehrer,
w1e dıe Frage ach Christus un seiınem Bıld Und den Sıeger, die vielfaltigen Formen der MajJestas

o1bt L1UT wenıge Autoren, dıe w1e der christliche und des Gekreuzigten. Mıt diesen Leitbildern
Archäologe, Kunsthistoriker und eologe Frıts verbindet Van der Meer die entwicklungsge-
Van der Meer azu erutfen sınd, eın solches Buch schichtliche Betrachtung. So ordnet das Thema

schreıiben. Verdanken WIr doch Vall der Meer Menschensohn 1ın besonderer Weıse der Gotık
vielem anderen eın Werk ber die „Maıestas un: den Schmerzensmann dem Herbst des Miıt-

Domuini“ (Rom Di1e ber 200 Bılder des telalters. Schliefslich wırd 1m Zeichen des „Gott-
vorlıegenden Buchs, Fotos VO Hans Sıbbelee, menschen“ das Christusbild der Renaıissance un:

des Barock charakterisiert. [)as nde bıldet dersınd VO  - oroßer Qulıtät. Dıie Qualıität kann 8903  -

daran INCSSCH, da dıe Schrift aut der Gemme 1NnweIls auf den Christus VO  } Thorwaldsen, der
dem Christus des karolingischen Golddek- Recht mMı1t dem „Professorengott“ Hegels

kels des Codex Aureus VO St Emmeram (um sammengesehen wırd
570) 1Im Farbfoto lesbar ISt Beı der Fülle der theologischen und kunstge-

Der Vertasser geht VO der Feststellung des schichtlichen Gedanken des Werks bedauert INnNan

hl. Augustinus Au „Seın Antlıtz kennen WIr C5S, da{ß sıch dıe Betrachtungen auf Skulpturen der
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Christusgestalt beschränken, obwohl der Vertas- und der Thronvısıon. Zugleich werden dıe frühe-
SCT zugeseteht: „Dıiıe Skulptur 1st nıcht die typisch sten Zyklen der Geheimen Offenbarung iın der
christlıche Kunst“ (11) Zugleich wırd dıe „au- Kunst vorgestellt. Dann ber erhalten der alteste
Kerst persönlıche Planung“ eingestanden und Bildzyklus in der Buchmalereı (Irıer Jh ach
VO Christusbuch DESaAQT: E enthüllt eine eıner Vorlage des ]B.) und der Alteste Monu-

Sammlung Eindrücke, die autftällt durch eıne LO mentalzyklus (Castel San Iıa 8 Jh.) eın eigenes
e Anzahl suggestiver und gelegentlich Kapıtel. Es tolgen dıe Bamberger Apokalypse
nebensächlicher Details“ (9 Dazu wırd die (um 1000), der Beatus-Zyklus 1047 und dıe
derne Kunst miıt dem resıgnıerten S5atz weggelas- Apokalypse VO Saınt-Sever SUT ?Adour (Gas-
SCH!:! „Heute 1St in der Skulptur der ın dem, W 4S N  9 1028-—1072); azu der Liber tlorıdus des

Lambert VO Omer (vor Von eigener Be-dafür Salt... für eın Christusbild kaum Platz“
(79) Wenn 11194  = eiınmal VO diesem Satz bsıeht, deutung 1st der Abschnitt ber dıe Darstellungen
hätte 1119  - Frıts Vall der Meer, dem Vertasser der Geheimen Offenbarung ın den Skulpturen
dıeses großartıgen und empfehlenswerten Buchs, und Glasfenstern der Kathedralen Die Pracht-

handschrıutt der Könıgın Fleonore VO Englandgewünscht, hätte die Bildauswahl und dıe
Kunstgattung der Motiıve dieses Christusbuchs ( zeıgt die hohe Qualität der Buchkunst
allein bestimmen können. Das Thema und der der Gotik Dıie Apokalypse der Teppiche VO

Verfasser hätten diese Freiheit durchaus verdient. Angers (nach 1373 „eıne STUmMME liturgische
Schade SJ Pantomime“, schildert 1ın „unwahrscheinlicher

arheıt“ un „Lesbarkeıt“ dıe Vorgange des
MEER, Frits Van der Apokalypse. Di1e Vısıonen johanneıschen Buchs Dann werden dıe Arbeiten

10ttOs dem IThema charakterisıert. Unddes Johannes in der europäıschen Kunst. Frei-
burg: Herder 1978 3772 S 9 Tafn., 146 Abb schließlich tolgen die 23 Farbtateln der westtlämı-
Lw 198,—. schen Apokalypse des SerSten durch und durch

Dieses Buch 1st nach ext und Ausstattung eın niıederländischen Bilderbuchs“ (235) Eınen HO-
Werk VO Rang. [)as Vorwort VO Kardınal hepunkt der Kunst bietet der (Genter Altar der
Könıg o1bt zunächst eınen Überblick ber dıe Brüder Vall Eyck (vollendet VO dem selbst
jüdische Apokalyptik un: bietet damıt VOT allem Albrecht Dürer (1521) Ur mehr den Rahmen
den alttestamentarıschen Hıntergrund der Geheli- küssen vermochte. Dürers Apokalypse selbst
IN  , Offenbarung des Neuen Bundes. Dıie Bebil- wırd gewürdigt, bıs schliefßlich der Vertasser mi1t
derung bietet eıne entwicklungsgeschichtliche Correg10s Kuppelmalereı in Parma (1520-—1 523)
Dokumentatıon dem TIhema, dıe VO den dıe Interpretationen der gewaltigen Vısıonen des
£rühchristlichen Anfängen bıs 1Ns 6. Jahrhun- ohannes eendet. Es oibt ın diesem Buch weıter-
ert (Correg10s Kuppelfresko 1ın Parma) reicht. hın Regıister miıt Worterklärungen, eıne Karte der
Manche Kunstwerke, etwa die westflämische Denkmiäler und eın Verzeichnıiıs der Werke un
Apokalypse, erscheinen hıer eın ersties Mal ın Personen (mıt Kommentatoren der Geheimen
wertvollen Farbabbildungen. Der ext bjetet Offenbarung), ber keinerle1 Anmerkungen b7zw.
nıcht Ur kunstwissenschatftliche Erläuterungen Hınweise auf eine Biıbliographie. Trotzdem muf{ß
und theologische Einführungen, sondern zieht INalln In uUunNnseTCI Bildbänden reichen Zeıt
uch die alten Apokalypsenkommentare mıt her- finden sıch L11UT wen1ıge Werke VO der Qualität
dl da{fß 18808  - tür die ungewöhnlıchen Bıldvor- dıeses Buchs Doch seıen einıge ergänzende Hın-
stellungen der Geheimen Offenbarung eiıne WeIl- weılse ZUE Thema gESTALLEL:
tere Dokumentatıon und verlässıge Deutung CI - Dıie Apokalypse und ıhre Bildvorstellungen
halt bıeten nıcht 1L1LUT theologische Chittren und SYyInı-

Am Begınn seınes großen Themas erklärt uns bolische Gedankenbilder (Allegorien), sondern
der Vertasser dıe trühesten Abbrevıaturen und ıhre Otffenbarungen beziehen sıch uch auf kOs-
Symbole ZALT: Apokalypse Ww1e€e Alpha und UOmega, mologische Vorgange der Bıosphäre, die bıs ZU

das Lamm und dıe Läiämmerfriese, die jer ebe- heutigen Tag ihre Gültigkeit besıitzen. So 1St das
Lamm , das Moses Zzu Neujahrstest opfern(Evangelistensymbole) mıt den Altesten
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